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NReihe vereinfadht vorgefithrter Theatevjtiicte, und fiir im
Genup Blajierte hat es entjdieden etwas Naive s Des-
wegen wendet fich dad Gropjtadt=Publitim injtinftiv mehr
und mehr vom Kino ab.  Programm=enderitngew, dex
raffiniertejten Art jogar, werden diejem Sujtand nicht ab-
pelfen, hochitens verlangern fjic die Todedqual der Kinos.
Wian Hat eben zu grofe Hoffnungen auf das Kino gejest,
ftatt fich mit den Griolgen der Kino-Cinlagen zu be-
guitgen. Aehulich wird ¢35 jogar dem Varvietee ergehen,
fobald diefes fonjequent ald Programm=Halfte eine
Pojje, ein Lujt= oder Schaujpiel bringt. Dafiir Hat man
0as Theater, Die Populavitdt des Varietees, jein Er-
folg it allen Sretjen hangt eben nur vonw dem bunten,
ununterbrodenen, lebendigen Programm ab! Das
LBarvietee wird bletben, und fiegreidh wird ed alle
Shmweftern  der Verguitgumgsdfunijt itberlebenw, wenn ¢3
chen Spezialitaten-Bithne bleibt. €3 gibt nur eine
Dreteinigfeit der Vergnitgungsitatten: THeater, Kongzert-
Yofal, Varietee, Alled anderve ift anormale Abweidhitng,
Oie fetiwe Lebensdaer hat. —

Gong andersd aber, wo ed jih wm Ueberjee-=
Gebiete handelt. Hier hat der Kino feine Jufunft, hicr
fann er dem Abend fitllew, dem Publifum geniigein, jicdh ent=
fpredhend emtjalten. Uud viele der fitr Curopa verloreten
Jeit |ollte man auf die Pilege, auj das genawe Studim
ber leberjee=Rino=BVerhaltnijje vidhten. Denn Hier gibt
es nod) viel zu reformieren, i beleben, su evweitern, und
Hier wird der Kino voranjdhreiten und 0ic Stelle ein-
nehuren, die das Varvietee in Curopo Hat, Denn
hier ijt man natv, Hat man feine Vergniigen-Ausmwahl,
et Theater, Kongert, Varietee, find {eltenw, und dann
metjt Jdhledht,

Suerjt jollten fidh Wnternehurer der Hiefigen Kinos an-
nehuen, Ddiefem cin  reicheres, wvariierteres, moderners
Jepertoir jdajfend, dag Ganze jorwohl fitr gebildete
Kretfe pajjender geftaltem, als audy vor allem amiijan -
ter. Die Theater an fidh) miipten weniger drmliche Jelt-
bauten jein, Dejfer ventiliert, und vor allem mit giutem
Jejtauvant verfehen mwerden. Lesterer Bunft fehlt ging-
[id), troBdem das Soupieren nady der Vorjtellung jehr be-
[iebt ift. Man bleibt dabet gern im gleidhen Gebirde.
Garderoben- wnd BVediirfnisvdawme fehlen zunreijt den Gie-
jigen &inos, und dap fie troBdem in ihrer Diirftigfeit nod

jo gute Gejchafte maden, beweift am bejten, wie je hu fie
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hier angebracht jind. €& Hanovelt fich eben darvim, aus
troftlefenn Belten mit KUmbin=Crterieur cin rvidtiges,
modernes Qino-F Heater 3u madhen. Dagut gehirt
me b Avbettstraft, Futeligenz und Liebe zur Sade, als
Ruapttal. Aber der Griolyg widre aud ein befriedigenver,
jroflicher. Und dad ijt ja jchlieplich die Hauptjache!

Mian verjtehe unsd nicht faljch: wir metnen nidht, man
jolle it Guropa das SQino unberitctiidhtigt lajjen, aber
wir find der Anjicht, dap man ihm dort yu viel Jeit opfert,
und vor allem, dap man darviitber wertvolle, fernme Abjak-
gebicte brad) (iegen [aRt. Cimes jdhictt fich nicht fiiv alle,
und mit Heiflen teweritngen, wie e¢d ein ridhtiged Kino-
T heater tjt, trifft Dies bejonders .

Calcutta, Gnde April. Adelt=Dult.
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Sm Mervfatorvinm gibt ¢s cinen ausdgezeichuneten Pathé-
Hilm ,Damon Spiel”, der durdhaus ruhig ohue jede Ueber=
fretbung das moralijde Sinfen eines Spiclers von Stitfe
st Stufe veranjdhaulicht. Die Bilder aus dem Spieljaal
find metjterhaft, Do) hoher mochten wir den Sdwant
,Mioris will Prajident werden” jtellen, da Hier zum erjteir-
mal et wivtlich wigiger Kinohumor fich auslebt. uper-
pall Fraomfreichs mwird man freiltd) dte politijche BLoshets
diejer Satyre nidht begreijen, dodh die tOjtliche Szene, wo dex
verflojjene Prajivent Fallieres feimem Jvadiolger eine
Pretdlijte fetwer Weine vorhalt, wivft awdh fitr jolde, die
Diefe beiBemde Jromie nidht mwiirdigen, zwerdhiellerjchitle
ternd.  Wir finnen diefe pradhtige Humoreste nur zu al=
genreinjter Vertretbung empiehlen.

Wit BVevgnivgen jtellen wiv fejt, dap .Schein und
Schuld” (Fitriherhof) eine Gonmont'jche Kriminalgeidichte
dtesmal jidy (ogif) abijpielt, objchon die wripriingliche Vo=
ausdjesung — der angebliche Brief desd Desmorel an jetine
Frau, jie jolle ihm 10,000 Franfen nach einmem Dorfe brin-
gent, jowtie die gletcdhzeitige Cutjendung des BVantbheamten,
mit 50,000 Franfen in gletcher Ridhtung, warum, wiejo? —
etire giemlich plumpe Cinjadelung Ledewtet. Aber gibt nan
lich etnmal damit zufrieden, jo entwickelt jich alled folge-
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richtig und hochjt (ebendig. Wir begritpen dies als Fort
jchritt. Denn nir wenn die jonjt jo zahlretchen Frajjen Un-
wahrideinlicdteiten in Kriminal=Rinodramen ditrd) natiiv=
(iche [ogijche Handlung erjest mwerden, triit jeme [ehens-
trewe Wirvtlichteit ein, die dad Kino jo viel ctndringlider
ald dad Theater entrollt. Uebrigens ijt auch die Yiver-
pooler Steeple Chaje ausgeseichnet verfilmt. Jm L omwe n -
fino gibt e8 wieder ecin Treumann-Larjen-Drama,
SMivza, die Bigeunerin”, das mit jehr anjdaulichen Bil=
dernt des Waldlebens in Forjter= und Jigeunermilieu,
eime einfache, aber pactende und durdhreeg wahridheinlicde
Sandlung verbindet. Freilich wird der Jujdharer itber ven
jeltjamen Charvafter IMirvzas, die ihrem Jigeuner verrat
und jich auf dem Foriter paart, glethmohl aber erjteren
vacht 1nd lesteren ermordet, nidt letht ing Reine fommen.
$Hier witrden cben ein paar gejprodhene Worte die nidtige
piychologijche Crilarung geben mitflen. Da aber diejer
merfmwiirdige Seelenprogep tatjdacdhlich (ogijd) und ridtig
im Bigeunermwejen begritndet [tegt, jo jhadet die anjdei-
nende Unflarheit nichts und mware ed unvedt, daraus einen
Bormwurf maden zu wollen. Wiederinm nritfjen wir an die=
jem deutjchen Film die Natitvlichfeit rithmen, die jelbjt ber
Ungerwdhnlichem nivgends ing Unmogliche abirrt.

UngemwdhnlicGem nirgends ing Unmiglide abirret,

Biel Poejie ftectt in den Szemen ausd dem amerifanijden
Biivgerfrieq ,Kriegsglitd” und dem italienijdhen Film
,Das ijt die Liebe” aus dem Strand- und Niatrojenleben,
beide im Apollofinop, wo aud ,Das Gejes der Praria”
mit einem andern ,Gefes der Kajte” wettetfert, das in der
Lichtipielbithne das Lidht der Welt erblictte. Beide ziem=
[ich unflar, jtrogen dieje Films aus dem fermen Wejten
doch an anjdauliden Bildern ded Jnotanerlebens. Ei-
gentlich noch romantijcher gefarbt ijt die ,Rote und Weipe
Roje”, objGon unter BVleidggefichtern jpielend, die aber mit
wabhrer NRothauthinterlift demw Kriegépfad bejdhleichen, um
den Siegesfalp cines Gouverneurs it erbeuten. Pan
mup jagen, dap die beiden Gouvermeursfandidaten aiid
wieder mal redt unanjtdndige Herrven find.  Wasd - der
typifche Held fiir Retze hat, wm etne vamonijche Futrigan-
tin in jich verliebt z3u madyen, begreift man wivtlich nidt.
Dieje Dame aber jpielt auj bHlendender WVirtuojitdt iHre
Rolle und der Auftritt an der Leidhe des Selbjtmorders
hat etwas Grgreifendes. Diejer woflgelungene transatlamn-
tijche Film madt unsg aber widht bHlind fitr die feinerer
Stimmungen ciner franzdjijhen Kinematijierung des al=
ten Waurger'jdhen Romans ,La BVie de Boheme!” Fiir alle,
die das Vudy nicht fenmen, diirften zwar die ticferen Be-
sitge in den Werhaltnijien von Pijette wnd Pimi Pinjon
unverjtanolich bleiben. Do) die Ausjdhnitte aus dem Gri-
jetten= und Sdinjtlerdajein jener verflofjenen Viedermeier-
aeit Jind auj joviel Gejdmacd, Grazie umd Lebendigfeit
entworfen, daB man mit jympathijchem Anteil diejem Gez
mijeh) von Clend und Lujtigteit folgt und fich jeltiam ge-
vithrt fithlt.  Das find eben Dinge, die nur dem fran=
shfijchen Talent fitr leichte Bemeifterung von Genrvebil-
dern gelingen. Midgen die Framgojen im Kino nur etwas
bringen, was ihrer Cigenart entipricht und geredhten Bet-
fall evmwectt, dann werden wir gewif die Grjten fein, fie 3u
[oben! Mur die framgdiijhe Liebensmwiirdigteit bradht da-
Det Pathe zu jtephen,
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Die Lichtbiibne brachte eine deutjhe ,WVerlorene Tod)-
tex”, jehr gut gejptelt und voll intinmer Reize der Jnjse=
nierung. as Kinder=Traumipiel ,Hansl ift ein Grobian”
gelang gleichfalls. Den Vorzug aber verdient ,Die [eere
Wiege”, Wert einer wenig befannten italientjchen Firma,
das gang vorgitgliche newartige Treffer bietet, Wreerbilder
von feltemer Kraft und Schonheit, Jpdater Abjhnitt aud
etnner Gemaldegalerie=Ausjtellung. Die jhauipielerijchen
Letftungen, jelbjt in den Vtebentypen, jind durdweg [iebh-
[ich. $Hier tritt jogar eine Grafin auf, feine jdhmwarge, jon=
dernt etme blomde, die fich wie etne wirfliche Grafin be=
nimmt.  Aaech den ungejucht diftimguierten Peanteren ihred
verforenen, als Matrojentind aufgezogenen Sohnesd travd
man 3u, dap er vormehmer Art jei. Alles anmutig, edt=
menjdhlich tn diejemr Film, nirgendwo ein haglicher Jug.
Trot der romantijhen Anlage der Fabel fann man fie wiv=
gends unnatitvlich wennen, nur Hatte der Sdhlup breiter
ausgeiponmen und der Konflift vertieft werden jollen. Fe-
denjalls eine jchdme Arbeit, 31t der wir der italienijdhen
Sinofunit glitcEmwitnjden.
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Shweisz.
Golothurn, Cin Kinogeje. Die eingige gejepgebher.
rheit, mit dexr fich der jolothurnijdhe KRantonsdrat in dex
gejtern zu Cude gegangemen ovroentlichen Frithjahrsver-
jammling gu bejddftigen hatte, war eine Verordnung itber:
dent Bejuch der Kinmematographentheater ditrdh jugendliche
Perjoren. Ju der Pearziejiton d. F. war der Entwury an
cine Speztalfommijjion gewiejen worden, meiI,Ticf) der Rat
mit etnigen vigorofen Vejtimitngen nidt Hatte etnveritan-
Oent exflaren fonumen; in zwetter Lejung pajjiérten 6ie, ae-
mildertew BVejtimmungen ohne erhebliche Oppojition, und
ofe Verordnung trat durd) fojt einhelige Sujtimmung in
®efetestraft. Sie verbietet jugendfichen Perjomen 6
sum guriicEgelegten 16. Altersjahr den Vejud) von Kine=
matographenvoritellitngen, aud in Begleiting von  Gr-
wadferen, jofern fich dieje Vorfithrungen nidt als -éigent=,
[idhe Jugenmdvorjtelungen mit gemehmigten Programmien
qualifizteren. Der Regierungsdrat hatte alsd Altersgrenze
in jeinem crjten Gnwurf das 18. Altersjahr fejtgefest; ex
pielt auch tm der zmweiten Yejung davan feit, nexjmbc[):fe aber
gegen die mrildere Fafjung der Kommifiion wicht aufzu=i
fommen. Gin Redner madhte unter der Heiterfeit des Ra=
ted darauf aufmerfiom, dapB nady diejer *Bori’cf)riit"-»:;L‘utcrg{.
Umitdnden nidht einmal der Gatte jeine ehelid allgcﬁiit_qttc".‘f‘
®attin von 17 und 18 Lenzen tns Kinotheater fithren
fonnte. Gin Mittelweg htte fich durdy die fafultative Fejt=
jeting der Altersgrenze durd) die Gemeinden unter gleid-
aeitiger Ginfithrung der allgemeinen Filmzenjur eroffnet;
doch Jollen die Vejtimmunygen hieriiber etnem jpdter zu exlaj-
fenden Sinematographengejes polizeilichen JInbhalts iiber-
bunden werden. Gejcdhaftsinhaber, die gegen dad Kinover=
bot verjtoBen, fdnnen mit Bupen His zu 300 Fr., tm Wie=
derholungsfalle jogar mit Gefangnis 6Hid auf adt Tage be-



	Aus Zürcher Lichtspieltheatern

